
Deshalb begrüßen wir besonders die Initiative von Kreisorganisationen des 
Verbandes der Kleingärtner, Siedler und Kleintierzüchter, die den sozialisti­
schen Wettbewerb von Mitglied zu Mitglied, von Sparte zu Sparte und von 
Kreisverband zu Kreisverband organisierten, um mehr Obst, Gemüse, Fleisch, 
Milch, Eier, Honig, Wolle und Felle zu erzeugen und dadurch mitzuhelfen, 
die Bevölkerung besser zu versorgen. Es ist richtig, wenn die Sparten des 
Verbandes nach dem Beispiel der Gemeinde Röblingen arbeiten, deren Ein­
wohner davon ausgehen, daß alle bei der Versorgung mithelfen und die land­
wirtschaftlichen Produktionsgenossenschaften unterstützen müssen.

W olzhausen  is t  das  Vorb i ld

Die Parteiorganisation der LPG Holzhausen hat gezeigt, wie man alle 
Genossenschaftsbäuerinnen und Genossenschaftsbauern zur Mitarbeit ge­
winnt, die Produktion und Arbeitsproduktivität steigert und die Kosten senkt. 
In den Holzhausener Spezialistengruppen vereinigen sich die besten Erfah­
rungen von Praxis und Wissenschaft. Die tüchtigsten Genossenschaftsbauern 
haben den größten Einfluß auf die Leitung der LPG.

Auf der Grundlage der richtigen Anwendung des Prinzips der materiellen 
Interessiertheit ist in der LPG Holzhausen der sozialistische Wettbewerb zur 
Hauptmethode der wissenschaftlichen Leitung der Genossenschaft geworden. 
Grundsatz der Bäuerinnen und Bauern in Holzhausen, Dahlen, Wessin u. a. 
ist: Jeder wird an dem materiell interessiert, was am Ergebnis seiner Arbeit 
an Mehrproduktion herauskommt. Auf d iese  W eise  werden  d ie  In teressen  

des  e inze lnen  m it  den  In teressen  der  £P Q  und  der  ganzen  Q ese l lsdhaf t  in  

Ü bere inst im m ung gebrad j t . Die Beschlüsse des Ministerrates zur besseren 
Anwendung des Prinzips der materiellen Interessiertheit werden allen Ge­
nossenschaften helfen, dem Holzhausener Vorbild zu folgen.

W as m uß im  M it te lpunkt  der  P landiskussion  s tehen  ?
D er  Boden  - unser  großer  Reidh tum

Entscheidend für die weitere Erhöhung der Erträge in der Feld-und Vieh­
wirtschaft ist die Mehrung der Bodenfruchtbarkeit, die Vertiefung der Acker­
krume, die Kalkung und die Meliorationen. Die Vereinigung von Boden und
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